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Hebezeug zum Transportieren von Behaltern.

@ Die bisher bekannten Hebezeuge zum Transportieren von
mit Tragzapfen versehenen Behéltern mit radioaktiven Stof-
fen waren chne gréssere Umridstungen und Umbauten nicht
flir verschieden grosse Behélter einsetzbar. Umriistungen
sind nicht mehr erforderlich bei einem-Hebezeug, das aus
einer Kranhakenaufnahme, einem Torsionskorper und zwei
Traversen mit Anschlaglaschen fiir die Behaltertragzapfen
besteht, wobei die Verbindung zwischen Kranhakenauf-
- nahme und dem Torsionskdrper (ber Spindelgestinge
erfolgt, die eine Traverse starr mit dem Torsionskorper ver-
bunden, die andere Traverse pendelnd an dem Torsionskér-
o per aufgehangt ist, die Anschlaglaschen stufenlos verschieb-
< bar und um die Vertikalachse schwenkbar an den Traversen
befestigt sind und Fanghaken an der pendelnd aufgehéngten
Traverse angebrachtsind.
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Hebezeug zum Transportieren von Beh#ltern.

Gegenstand der Erfindung ist ein Hebezeug zum Trans-

portieren von mit Tragzapfen versehenen Behd@lternm
in horizontaler Lage, insbesondere von Transport-

behdltern mit radiocaktiven Stoffen in kerntechni-

schen Anlagen, im wesentlichen bestehend aus einer

Kranhakenaufnahme, einem -Torsionsktrper und zwei

Traversen mit Anschlaglaschen fiir die Behdltertrag-

zapfen.

Es ist bekannt, dass zur Entsorgung kerntechnischer

Anlagen von Kernmbrennstoffen Hebezeuge eingesetzt

werden, um Beh#dlter, insbesondere Brennelementtrans-

portbehdlter, in horizontaler Lage zu handhaben.

Hierbei werden Hebezeuge verwendet, die jeweils

speziell fiir einen oder zwei in der Bauart #hnliche

Behdltertypen konstruiert sind. Diese Hebezeuge

bestehen im wesentlichen aus einer Kranhakenaunf-~

nahme, einem Torsionskorper und Traversen mit den

Anschlaglaschen fiir die Behdltertragzapfen.

Diese
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Hebezeuge sind im wesentlichen dadurch gekennzelchnet
dass sie vier Anschlaglaschen he51tzen, die mittels
hydraullscher Pumpen spreizbar sind, um ein An-
schlagen an normalerwelse vier Behalterzapfen zZu er-
moéglichen. '

Mit diesen Hebezeugen kﬁnnen'ﬁwar Behd@lter verschie-
dener Zapfenachsabsfﬁnde gehandhabt'werden, jedoch
miissen vor einem Beh#lterwechsel mechanische Um-
riistungen vorgenommen werden. - Ebenso sind Behéiter
verschiedener Geometrien, Gewichte und spezifischer

 Stossdimpfer damit nicht ohne Umriistung zu hand-

haben, da die Schwerpunktlage dieSer’Gehﬁnge nicht
stufenlos, sondern nur durch Answechse1n von Laschen
erfolgen kann. Es ist daher in vielen Fdllen er-
forderlich, die schweren Anschlaglaschen zu bewegen

"und den eingesetzten Hauptkran zu verfahren, um ein

einvandfreies Anschlagen der Laschen am Beh#ilter zn

erreichen.

In besohderen Fdllen wird der horizontale Trans-'
port der Behdlter mittels Schikel und Seilen durchge-
fiilhrt, wobei man jedoch den Nachteil hat, nicht mehr
den,neuestenrSicherheitsstandards zu geniligen.

- S0 wird in'der DE-QOS 2 528 532,einé'Einrichtung
- zur Sicherung von Lasten an Krananlagen mit einer

redundant angeordneten Seilabhéngung beschrieben,
die jedoch nicht mehr dem derzeitigen Stand der
Slcherheltsforderunven entsprlcht
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Weiterhin sind Hebezeuge im Einsatz, deren An-
schlaglaschenglieder zwar zwei Freiheitsgrade be-
sitzen, der zweite Freiheitsgrad jedoch nur zum
Zwecke des Anschlagens der Laschen an die Behdlter-
zapfen dient.

Es ist ebenfalls bekannt (DE-0S 2 637 843), Hebe-
zeuge mit zus&dtzlichen Ausriistungen zur Sicherung
gegen Behdlterabsturz auszustatten. Hierbei handelt
es sich bei der Absturzsicherung jedoch um eine sehr
aufwendige Konstruktion, die zusdtzlich zum Hebe-
zeug bauseitig vorgesehen werden muss und den Be-
hilter nur wdhrend seines Transportes in vertikaler
Lage vor einem Absturz sicheri. Ungesichert ist

jedoch der Transport in seiner horizontalen Lage.

In der DE-0S 2 364 928 wird beschrieben, wie Lasten
allgemeiner Art in definierter Schrédglage gehand-
habt werden ktmnnen. Hebezeuge dieser Art lassen sich
jedoch aufgrund ihrer Baugrtsse im Schleusenbereich
einer kerntechnischen Anlage nicht handhaben. Da-
riiberhinaus sind bei derartigen Hebezeugen keine
Vorkehrungen getroffen,die unbedingt erforderliche
Stabilitdt bei Ausfall eines Laschengliedes zu

gewdhrleisten.

Es war daher Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Hebezeug zum Transportieren von mit Trag-
zapfen versehenen Behdltern in horizontaler
Lage zu finden, insbesondere von Transportibe-
hdltern mit radioaktiven Stoffen, bestehend aus

einer Kranhakenaufnahme, einem Torsionskorper
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und zwei Traversen mit Anschlaglaschen fiir die Be-
haltertravzapfen. Dies&sHebeZeug sollte ohne Umbau

- oder Umrustung fur Behalter mlt unterschledllchen

Schwerpunkten einsetzbar sein, bei Ausfall eines
Laschengliedes keine Absturzs1tuat10n entstehen N
lassen und dariiberhinaus eine leichte Handhabung
elnschllessllch 1m rdumlich engen Schleusenberelch
kerntechnlscher Anlagen gewahrlelsten.

Diese Aufgabe wurde'erfindungsgéméss dadurch gelbst,

dass die Verblndung zZwischen der Kranhakenaufnahme

-und dem Tor51onskorper iiber Splndelgestange erfolgt,

d1e eine Traverse starr mit dem Tor51onskorper ver-
bunden, die andere Traverse pendelnd ancdem Torsions-
korper aufgehéngt ist, die Anschlaglaschen stufenlos

verschiebbar und um die VertikalachSerschwenkbar

an den Traversen befestigt sind und Fanghaken an der
pendelnd aufgehingten Traverse angebracht sind.

Mit -dem eriindﬁngsgéméssen Hebezeug kﬁnﬁen unter-
schiedliche'Behﬁlteftypen ﬁber die stufenlos vers
stellbaren Anschlaglaschen angeschlégen.werden und
die Eigemneigung der Behdlter infolge ihrer Schwer-
punktlage ﬁber'dierebénfalis stufenlos verstellbare
Justierung an der Kranhakenaufnahme kdmpehsiert wer—-
den. '

Die Redundanz der Anschlagmittel, die bei Fehl-
bedienung oder Auéfall eines Laschengliedes er-
forderlich wird, um einen Behdlterabsturz zu ver-
hindern, wird iiber den besonders ausgebildeten
Torsionskdrper mit Dimpfungsgliedern erreicht,
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die in der Lage sind, die entstehenden dynamischemn
Krafte sicher aufzunehmen.

Die Abbildungen I und VII zeigen schematisch zwei
beispielhafte Ausfiihrungsformen des erfindungsge-
mdssen Hebezeugs, wdhrend die Abbildungen II bis VI
konstruktive Details darstellen.

Das erfindungsgemé@sse Hebezeug besteht im wesent-
lichen aus einer Kranhakenaufnahme (38) und einem
Torsionskdrper (1) mit daran befestigten Traversen

(2,3).

Per Torsionsktrper (1) ist beispielsweise als flacher

kastenformiger Korper (1) ausgestaltet, der in seinem

Inneren mit Schottblechen verwindungssteif ausge-

fihrt ist. Es ist normalerweise eine Schweisskon-
struktion aus Stahlblech, die als Seitenteile auf der
einen Seite eine festeingeschweisste Traverse (3)

und an der gegenilberliegenden Seite eine pendelnd
aufgehingte Traverse (2) besitzt. Die feste Traverse
(3) ist ebenso wie die Pendeltraverse (2) als ge-
schweisstes Hohlprofil mit Stegblechen ausgefﬁhrt;
wobel vorteilhafterweise die oberen und die unteren

Gurtbleche mittels Stegblechen verbunden sind.

An den Enden der beiden Traversen <ind schwenkbar ge-
lagerte Ausleger (9) als Schwenkarme angebracht, die
um einen Bolzen im Schwenklager (10) mit definiertem

Winkelausschlag seitwdrts schwenkbar sind.

-6 -
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Am Kopfteil dieser Schwenkarme sind die Anschlag-
laschen (4) mittels Gélenklager,(ll) frei,pendelnd
aufgehsngt. Die Anschlaglaschén () sind im unteren
Bereich mit den 5ffnungen zur Aufnahme der Behdlter-
tragzapfen'(24) versehen. Dafﬁber angedrdnet sind
Fallenbleche (23) (Abbildung III). Zur Arretierung
sind diese Fallenbleche (23) mit Schiebebolzen ver-
sehen, welche eine formschliissige Verriegelung

mit den Beh#ltertragzapfen (24) hérbeifﬁhren und
eine sichere Handhabung der Behdlter (15) gewdhr-
leisten. " '

Um den Schwenkvorgang éinzuleiten, werden die -Schwenk- -
arme (9) vorzugsweise paarweise mit je einer An- '
triebsspindel (20), deren Zentrallager (32) am
Torsionskérper (1) befestigt ist, iiber ein ketten-
getriebenes Handrad (33) angetrieben.

An der Hohlwelle der Schwenkérmé (9) ist am oberen
Ende ein Hebel (34) angeschweisst, iiber den das
mittels Schlossmutter (35) verbundene Hebelgestdnge
die Kraft iibertrégt. o

Uber eingeéchweisste,nach oben'Stghende Stegbleche
des Torsionskérpers (1) ist die Kranhakenaufnahme
(38) auf eingesetzten Tragbolzen (7) befestigt.

Diese Kranhakenaufnahme (38) besteht aus senkrecht
stehenden und in Tragholzen (7) verschiebbar ge-
lagerten Traglaschen (5), aus Distanzhalterohren (8)
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sowie aus Fallenbiigeln (6). Die Distanzhalterrohre
(8) sind an den Traglaschen (5) angeflanscht, die
Fallenbiigel (6) sind auf der einen Seite in Dreh-
bolzen (12) gelagert, auf der anderen Seite mit
Schiebebolzen(l3) lésbar verbunden.

Mittels eines Spindelgestédnges (25) konnen die Trag-
laschen (5) iiber Mitnehmer auf den Tragbolzen (7)
verschoben werden.

Die pendelnd aufgehingte Traverse (2) ist iiber
einem Tragbolzen am Torsionskérper (1) gelagert,
wobei er in einem Langloch (14) als Lagerpunkt
ruht.

Infolge der moglichen Pendelbewegung der Pendel-

traverse (2) um den Lagerpunkt (14) schligt diese
am Torsionsktrper (1) an Anschlagpunkten (36 bzw.
37) an. Hier sind Stossdimpfer (17) und(18) aus

plastisch verformbaren Materialien auswechselbar

angebracht (Abbildung II). Uber Tragzapfem (19)

sind Fanghaken (16) an der Pendeltraverse (2)

.befestigt.

Das erfindung sgemdsse Hebezeug dient dazu, vor allem
Brennelement-Transportbehdlter in horizontaler oder
in definierter, von der Horizontalen abweichenden

Schrdglage, aufzunehmen und zu transportieren.

Dazu wird ein Kranhaken formschliissig an der Kran-
hakenaufnahme (38) befestigt. Die Fallenbiigel (6)
sind zum Einbringen des Hakens um. den Drehbolzen
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(12) senkrecht nach obenfschwenkhar.' Beim Absenken

des Kranhakens werden dierFallénbﬁgelr(6):ﬁber'Mit-
nehmer durch das Hakengewicht in'dié'géséhlbssene )
Stellung gebracht. Danach wird iiber Schiebebolzen (13)
diese Position ‘verriegelt. Anfgfuﬁd'dér Verfahrbar-
keit der Kranhakenaufnahme (38) auf den Tragbolzen (7)
werden die unterschledllchen Schwerpunktslagen der

Transportbebdlter (15) ausgeglichen.

Die auswechselbarenrDisfanzhaltérohre (8) verbinden
die Traglaschen (5) miteinander und stellen die fiir den
jeweiligen Kranhaken notwendigen.Absténde her.

Der Torsionsksrper (1) ﬁbertrégt, indem er Torsions-

krifte aufnimmt, die Kridfte auf die gegeniiberliegende
Anschlagseite. Er nimmt bei'Ausfall“einerfAnschlag—
lasche (4) die auftretenden Kréfte ans der Behdlter-
last auf und stellt'Sicher,:dasé die restlichen drei
Anschlagslaschen (%) dén:Behéiter (15) in;séiner Lage
halten. Die pendelnd iber Bolzen an deﬁjLangloch— :
lagerpunkt (14) aufgehéngte'Travgrse'(2) gleicht alle
Toleranzen und'Ungenauigkeiten'im'Gehénve und am Be-
hdlter aus und ermovllcht elne statisch bestlmmte
Lastverteilung. ) '

Da diese Traverse (2) um den Lagerpunkt (1%) pendelf,
schlégt sie mnach Uberschreiten des Freiganges an den
Anschla"spunkten(36 oder 37) an dem Tor51onskorper
(1) an. '
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Um dieses Anschlagen ohne Beschddigung der Traversen
(2) bzw. des Torsiomskbdrpers (1) geschehen zu lassen,
sind an diesen Punkten auswechselbare, plastisch ver-
formbare Stossdimpfer (17 und 18) angebracht. Dabei .
ist die Entfernung zwischen dem einen Stossddmpfer (17)
und seinem Anschlagspunkt (36) kleiner als die Ent-
fernung zwischen dem anderen Stossddnpfer (18) und
dessen Anschlagspunkt (37) (Abbildung II1). ’

Vor dem Anschlagen an die Beh#ltert-ragzapfen (24)

" sind die Schwenkarme (9) nach aussen gespreizt und wer-

den, nachdem die Anschlagdffnungen der Anschlag-~
laschen-(4) vor den Beh#iltertragzapfen (24) stehen,
iiber das Handrad (33) mittels Kette einwidrts geschwenkt.
Durch leichtes Anheben des Gehdnges werden die Zapfen
in die Lagerschalen der Anschlaglaschen (4) gefiihrt.

- Danach werden die Fallenbleche (23) (Abbildung III) ab-

gelassen und mittels Bolzen per Hand verriegelt, so
dass ein Herausgleiten der angeschlagenen Tragzapfen
(24) ausgeschlossen wird. Die unterschiedlichen
Lingenmasse bzw, die unterschiedlichen Achsabstédnde
der Behdltertragzapfen (24) werden durch entsprechende
Schrédgstellung der Anschlaglaschen (4) iiber die Ge-
lenklager (11) ausgeglichen.

Infolge des erfindungsgemdssen Aufbaues des Hebezeugs
wird ein Beh#lterabsturz auch bei Ausfall eines
Laschengliedes verhindert.

Die Ausfiihrung des Torsionskorpers (1) sowie die

Dimensionierung der Amnschlaglaschen (4) erlauben

es, einen angeschlagenen Transportbehd@lter auch auf

- 10 -~
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zwei diagonal gegenﬁberliegendén Anschlaglaschen zu
halten. Hierbei ist eine'Re&undanz, gegeben, die

eine wesentliche Sicherheitserhﬁhung gegeniiber herkomm-
lichen Hebezeugen bietet. '

Die Abbildung II zeigt die im Tragzapfen (19) der
Pendeltraverse angebrachte,Fangvofiichtung mit dem
Fanghaken (16) schematisch dargestellt. Hier sind
auch die auf der Pendeltraverse (2)7undrani dém
Torsionskiérper (1) befestigtenrDémpfﬁngsglieder
(17 und 18) mit ihren A:aschlagspunkten (36 und 37)
ersichtlich. :

In Abbildung III ist die;Anschlaglaschenkonstruktion
mit aufgeschnittenem Gelenklager (11) dargestellt.

Sie zeigt das Fallenblech (33), welches den angeschla-
genen Behaltertragbolzen (2%) und damit den Behdlter
(15) in seiner Lage fixiert. :

Die Abbildung IV zeigt eine vergrisserte Darstellung
der Schwenkarmkonstruktion. Mittels der Antriebs- |
spindel (20) wird die Verstellung der Schwenkarme (9)
iiber Schlossmuttern (21) wund Hebelgestange (22) um
die Schwenklager (10) erreicht.

Die Abbildungen V und VI stellen die Kranhakenauf-
nahmekonstruktion schematisch dar. Die Verstellung
des Schwerpunktes wird iiber die Spindel (25) einge-
leitet, wobei die Traglaschen (5) iiber die Trag-

bolzen (7) gleiten. .

- 11 -
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Eine besondere Variante des erfindungsgemiéissen

Hebezeugs wird in Abbildung VII schematisch dar-
gestellt mit einem ldngs zur Behdlterachse ange-
ordnetén.Torsionstréger (1). Hierbei liegt die

Pendeltraverse (2) wie die feste Traverse (3) quer zur
Behdlterachse.

In diesem Fall ist jedoch die feste Traverse (3)

mit dem Torsionskdrper (1) verschraubt und ldsst somit
eine weitere, iiber die Schwenkbereiche der Anschlag-
laschen (4) hinausgehende Verstellmtglichkeit zu
(vorteilhaft bei extremen Behilterabmessumgen).

Die Verstellung der Schwerpunktlage des Systems
Hebezeug und Beh&lter erfolgt iiber eine Grobver-

~stellung der Zuglaschen (26) in den einzelmnen

Bohrungen (27) der Tragstege (28) sowie iiber eine
Feinversteéllungsvorrichtung (25) der Zuglaschen (26).

Die Kranhakenaunfnahme (29) besitzt ebenfalls eine
Fallenblechausfilhrung zum formschliissigen Anschluss
des Kranhakens. Die Verstellung der Breitenmasse der
Anschlaglaséhen (%) erfolgt hierbei jedoech mit Hilfe

eines Spindelsystems (31) iiber die Tragbolzen (30)
durch Verschieben der Anschlaglaschen (4)..

Diese erfindungsgemésse Variante wird bevorzugt dort
eingesetzt, wo die rdumlichen Verh&ltnisse nicht
extrem eng sind und die Handhabung vor dem Schleusen-

bereich zulassen. Zum anderen liegt der erfindungs-

- 12 -
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gemisse Vorteil in der Verwendbarkeit des Ge-

hinges fiir Behdlter mit Uberbreiten und Uber-

l&dngen.

PAT/Dr.Br-ka

6,10.1980

-
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Hebezeug zum Transportieren von Behdltiern.

PATENTANSPRUCHE

Hebezeug zum Transportierem von mit Tragzapfen ver-
sehenen Behdltern in horizomntaler Lage, insbe-
sondere von Transportbehdltern mit radiocaktiven
Stoffen in kerntechnischen Anlagen, bestehend aus
einer Kranhakenaufnabme, einem Torsionskorper

und zwei Traversen mit Anschlaglaschen fiir

die Behdltertragzapfen, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Verbindung zwischen der Kranhakenauf-
nahme (38) und dem Torsionsktrper (1) iiber
Spindelgestdnge (25) erfolgt, die eine Traverse (3)
starr mit dem Torsionskdrper (1) verbunden, die
andere Traverse (2) pendelnd an -dem Torsions-
korper (1) aufgehdngt ist, die Anschlaglaschen (4)
stufenlos verschiebbar und um die Vertikalachse

schwenkbar an den Traversen (2,3) befestigt sind
und Fanghaken (16) an der pendelnd aufgehdngten
Traverse (2) angebracht sind.
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Hebezeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

dass die Kranhakenaufnahme (38) aus auf Trag-
bolzen (7) verschiebbaren Traglaschen (5) mnd .
Fallenbiigeln (6) besteht.

Hebezeug nach den Ansprﬁcheﬁ 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen den Traglaschen (5)

der Kranhakenaufnahme (38) auswechselbare Distanz-
halterohre (8) angebracht sind. |

Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch
rekennzeichnet, dass die'Entfernung zwischen dem -

einen Stossdimpfer (17) der Pendeltraverse (2)
und seinem Anschlagpunkt (36) kKleiner ist als
die Entfernung zwischen dem anderen Stossd@mpfer
(18) und dessen Anschlagpunkt (37), und der
Lagerpunkt (14),als:Langloch ausgebildet ist.

Hebezeug nach den Ansprﬁchéh 1 bis 4, dadurch

gekennzeichnet, dass die Anschlaglaschen (%) an
Schwenkarmen (9) befestigt sind, die iiber hand-
oder automatisch angetriébene,spindel (20) paar-

weise verstellbar sind.

Hebezeug nach den Anspriichen 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlaglaschen (%)
mittels Gelenklager (11) an den Schwenkarmen (9)
befestigt Sind.rr -
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Hebezeug nach den Anspriichen 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Anschlaglaschen (&)
Fallenbleche (23) zur Arretierung der Behilter-
zapfen (24) angebracht sind.
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Abb. VI



26 29

L 2 3

3 30 \

1 28 26 25 27

Abb.VII



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

